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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk. 60 Pfg .

Im Reichsgebiet 1 Mk. 90 Pfg . ohne Bestellgeld .

TinrückungSgebÜhr : Die viergespaltene Zeile oder
deren Raum 9 Pfg . , Reklamezeile 20 Pfg .

(Tageblatt)
mit amtlichem BerkündigungSblatt für der»

Amtsbezirk Durlach

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS ,
Mittelstraße 6 , Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen . Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

M 285 . Mittwoch , den 5 . Dezember 1S17 8S . Jahrgang

Bor KiKSW Jahre.
6 . Dezember 1918 .

Bukarest eingenommen . — Starker russischer An-
sturm im Trotosu -Tol in der vorbereiteten zweiten
Sxlluna auf, »fangen — Die Donau -Armee säubert
das Südufer deS Arge ».

Bsm Weltkrieg
W .T .B . Berlin , 4 . Dez . , abends . (Amtl .)
Von keiner Front sind bisher besondere

Ereignisse gemeldet worden .

W T B . Berlin , 3 . Dez . (Amtlich )
Durch unsere U - Boote würben imAermel -
und Bristol - Kanal wiederum 3 Dampfer
und 2 Segler vernichtet Unter den ver¬
senkten Schiffen befanden sich die englischen
Segler „ Robert Brown " und „ Minn ' e Coal» " ,
letzterer mit 190 Tonnen Pech von Manchester
noch St . Malo . Die Dampfer waren alle
beladen .

Ter Chef de» Admiralstabs der Marine .
W . T . B . Berlin , 4 . Dez . (Amtlich.)

Neu eU - BootSerfolgeimBri st olkanal
und in der Nordsee : 14 500 Br .R T Unter
den versenkten Schiffen befand sich der be¬
ladene französische Dampfer „Amiral Jede "

(5980 Tonnen ).
Der Chef deS Admiralstabs der Norme .

» T .B . Berlin , 3 . Dez . Die west-
schweizer Presse verbreitet eine HavaSmeldung ,
wonach die Deutschen 18 bis 13 jährige Knaben
zur Arbeit in den flandrischen Schützengräben
trotz heftiger Beschießung zwingen . Die Un¬
glücklichen hätten nur Somtta,S einige Stunden
Ruhe . Mehrere seien während der letzten
Kämpfe gelötet oder verwundet worden . Diese
öffentlich den Stempel der Lüge trazenbe Be-
haup ung ist in ollen Punkten frei erfunden .
Die schweren Anschuldigungen der amtlichen
französischen Ageniur , die sich die Westschweizer

Presse ungeprüft zu eigen macht , müssen mit
aller Schärfe zurückgewiesen worden . An der
ganzen Sache ist kein wahres Wort .

* Berlin , 5 . Dez . Eine Depesche deS
„Berl . Lokalanz .

" aus Basel besagt : Laut
„ Echo de Paris " wird die Konferenz der
Alliierten ihre Arbeiten als Kriegskomitee
heute abend beendigen . Die Beratungen der
Konferenz werden in Versailles fortgesetzt
werden . Da die Durchführung des einheit¬
lichen Oberkommandos Schwierigkeiten be¬
gegnet, scheint von ihr nicht weiter die Rede
zu sein In der Einheit der Aktion jedoch ist
ein großer Fortschritt erzielt worden .

* Berlin , 5 . Dez . In Italien richtete
der Abgeordnete Colonne di Cesario eine
Interpellation an den Kriegs - und den Ma¬
rineminister , ob sie eS verantworten könnten,
daß falsche SiegeSgerüchte in verschiedenen
italienischen Städten verbreitet werden , die
Hoffnung und Enthusiasmus erzeugten , um
nachher drückenderer Enttäuschung Platz zu
machen.

WT .B Wien , 4 . Dez . Amtlich wird
vom 4 Dezember , nachmittags , verlautbart :
Die Verhandlungen über den Waffen¬
stillstand mit Rußland wurden fortgesetzt.
ES fand eine allgemeine Aussprache über die
einzelnen Punkte statt . Nachmittags wurden
gemeinsame Kommissionsbesprechungen abge¬
halten . Die nächste Vollsitzung ist auf den 5.
Dezember , nachmittags , anberaumt .

WT « . Wien , 4 . Dez . (Nichtamtlich .)
AuS dem Kriegs presse quartier wird unter dem
4 . Dezember mitgeteilt : Die Festsetzung Kry -
lenkos im russischen Hauptquartier ist von
erbitterten Kämpfen begleitet gewesen, in denen
der frühere Oberbefehlshaber Duchonin den
Soldatentod erlitt . (Duchonin war die stärkste
Stütze der Entente im russischen Heer .)

* Berlin , 5 . Dez . „ Daily Chronicle "

meldet aus Petersburg : Die Botschafter
der Entente notifizierten der gegenwärtigen

russischen Regierung durch eine neutrale Ge¬
sandtschaft den Beschluß, die politischen, finan¬
ziellen und militärischen Beziehungen « it
Rußland für die Dauer des gegenwärtigen
Regimes zu lösen. Der amerikanische Bot¬
schafter hat sich aus formellen Gründen dem
Kollekiivschritt der drei Ententebotschafter nicht
angeschlossen .

* Berlin , 5 . Dez . Zu de» mancherlei
unbeglaubigten Nachrichten verschiedener Mor¬
genblätter gehört die über die Absendung einer
Expeditionskorps gegen Kaledin nach Süd¬
rußland , ebenso wie die Meldung , daß Zar
Nikolaus aus Tobolsk entflohen und über
Charbin nach Japan entkommen sei.

Von der schweizerischen Grenze ,
4 . Dez . Der Berner „Bund " berichtet : HavaS
meldet aus Petersburg : Wie die Associated
Preß berichtet, beabsichtigt die amerika¬
nische Regierung nunmehr hinsichtlich der
gegenwäriigen Verhältnisse ia Rußland eine
tolerante Politik zu verfolgen , um ihrem
Glauben an den schließlichen Sieg der Demo¬
kratie Ausdruck zu geben . Sie erklärte , daß
sie gegenwärtig keineswegs beabsichtige, Ruß¬
land als durchaus feindlich zu betrachten , selbst
wenn ein Waffenstillstand zustande komme.
Wenn der interalliierte Kiiegsrat in Paris
beabsichtige , eine drohend gehaltene Mitteilung
an Rußland zu richten, so würden die ameri¬
kanisch-» Delegierten ihr auf keinen Fall bei-
pfllchten können .

Uages - AeuLBsiLer ; .
Bade « .

^ Karlsruhe , 4 . Dez . Dar Kaiser¬
paar traf gestern nachmittag zu kurzem Auf¬
enthalt hier ein , um die Großherzogi »
Luise persönlich zu ihrem 79 Geburtstag
zu beglückwünschen . Abends reisten der Kaiser
und die Kaiserin wieder von hier ab . (g . K .)

Dkl »W WkM .
Roman von k . Krickeber >.

( Fortsetzung .)

„Wenn die Baronesse als» , wie ich an¬
nehmen muß , auch keinerlei persönliche» In¬
teresse an meinem Sohn nimmt , so ist es um
so anerkennenswerter , daß Sie sich a»S reinem
Pflichtgefühl um ihn sorgten . Aber ich bin
versichert , daß baS unnötig ist . Es wäre
traurig , wenn sich der Landmann vor der
Rache jedes davonqejagten Knechtes fürchten
müßte , diese Gesellschaft ist zu feige , ihre
Drohung in die Tat umzusetzen .

"

„ Offen ja , aber sie suchen aus dem Hinter¬
halt zu treffen , und bas ist viel schlimmer !
— Sie sollte » das nicht so leicht nehmen, "

fiel Mite dringend ein.
„ Ich werde dem HanS Georg bas Nötige

sagen . Und nun Gott befohlen ! Wenn wir
uns nicht mehr sehen sollten , msin gnädige»
Fräulein , so seien Sie versichert, daß ich mich
von Herzen dieser Begegnung mit Ihnen freue .

"

„ Wie ? " rief Mite bestürzt , „ Sie wollen
wieder abreisen , ohne Großpapa besucht zu
haben ? da» kann Ihr Ernst nicht sein ! —
nein — bas können , das dürfen Sie nicht .

"

„ Da » hängt von gewisse» Umstauden ab.

Vielleicht wird der Baron von Segendorf gar
nicht wünschen , daß ich ihm einen Besuch
mache .

"

„ Da » ist ausgeschlossen," widersprach Mite
energisch , aber er lächelte nur , zog den Hut
und verschwand i» der Tür zur Jnspekwr -
wohnung .

Mite ging nach dem Schlosse wie im
Traum . Mechanisch trug sie der Mamsell
auf , für den Gast zu sorgen , und zog sich
dann auf ihr Zimmer zurück , um erst noch
einmal in Ruhe bie Erlebnisse der letzten
Stunden zu überdenken.

Sie sah den alten Herrn Müller vom
Fenster aus noch wiederholt an diesem Tage .
Er bewegte sich im Wirtschaftshof umher , be¬
trat die Ställe und Scheunen , schritt mit kri¬
tischen Blicken am Schloß vorüber und schien
auch in die Felder hinaus wandern zu wollen,
trotzdem es schon zu dunkeln begann . Er in¬
spiziert das Werk seines Sohnes , dachte Mite
— ein strenger Vater Doch dann huschte ein
Lächeln über ihr Gesicht : ein strenger , aber
sicher auch ein guter ! er hat ein Gesicht , das
man lieb haben muß , wie da» Großpapas .

14 . Kapitel .
Die Herrschaften waren spät von dem

Jagdausflug heimgekomme» . Mite hatte sich

bereits in ihr Zimmer zurückgezogen, aber sie
schlief nicht.

„ Gute Nacht, Herr Müller, " hörte sie den
Großpapa sagen . „Ich « erde Ihnen Zeit
meines Lebens nicht verzeihen , daß Sie mir
den Sechzehnender vor der Nase weggeschossen
haben , Sie Teufelskerl , Sie ! "

Müller lachte. „Jagdglück ist flüchtig,
Herr Baron , da heißt 's rasch zupacken , wenn
es einem nicht entschwinden soll.

"
Dann noch ein herzlicher Gutenachtwechsel

mit Großpapa , und Tante Siebenstein und
die Herren trennten sich . Von dem Gast i»
Hause wußte niemand .

Frau von Siebenstein hatte am nächsten
Morgen eben erst mit der Mamsell das neue
Menü für das Mittagessen beraten , als der
Baron zu ihr ins Zimmer trat .

„Wer ist denn der alte Kerl , der da draußen
herumschnüffelt , wissen Sie eS nicht?" fragte
er . „ Er läuft umher wie ein Taxator , sollte
das am Ende ber . . . nun , Sie wissen schon
— der Geldgeber Müllers sein ? "

Frau von Siebenstein hatte den „alten
Kerl " noch nicht beobachtet . Sie konnte als»
keine Auskunft geben , hielt eS aber immerhin
für möglich.

„Na , dann mag ihn der Segendorfer
H««sgeist mit Blindheit schlagen, daß er nicht



D Durlach , L Dej . Gefreiter Karl
Hahn bei einem Infanterie Regiment (Sohn
der Frau Kath . Hahn Wtw . hier) wurde mit
dem Eisernen Kreuz 2 . Kl ausgezeichnet .

S Grötzingen,4 . Dez . Dkaurer August
Geist Witwe hier hat sechs Söhne im
Felde , von denen fünf mit dem Eisernen
Kreuz 2 . Kl . und einer mit der Badischen
silbernen Verdienstmedaille auSge-
zeichnet sind . Liner ist seit 2V» Jahren in
französischer Gefangenschaft.

X Gritzingen , 4 . Dez . In Verbindung
mit der Feier des Geburtstages der
Großherzogin Luise konnte der hiesige
Frauenverein auf 25 Jahre seines
Wirkens zurückschsuen . Gegründet am 16.
Oktober 1882 auf Anregung des langjährigen
hiesigen Pfarrers Camerer , ist der Verein von
80 Mitgliedern der ersten Zeit auf mehr als
700 in der Gegenwart herangewachsen . Er
unterhält 2 Gemeindekrankenschwestern und
hat auf mancherlei Gebieten der Wohlfahrts¬
pflege, namentlich auch durch Abhaltung haus -
wirtschaftlicher Kurse, in Frieden und Krieg
eine segensreiche Tätigkeit entfaltet . Den
doppelten Anlaß der Feier brachte Pfarrer
Hofheinz zum Ausdruck. Er konnte zur Freude
der Versammlung ein sehr herzliches Glück¬
wunschschreiben zur Verlesung bringen , das
Großherzogin Luise der Uebersendung ihres
Bildes an den Verein beigefügt hatte . Weitere
Grüße hatten gesandt der Vorstand des ba¬
dischen Landesverbands , der Gemeinderat und
Kirchengemeinderat Grötzingen In einem
Vortrag über Fürsorge für Säuglinge und
Kleinkinder zeigte sodann Kreisfürsorgeschwester
Frl . Krausmann dem Verein ein neues und
wichtiges Arbeitsgebiet . Eine Mütterberatungs¬
stelle soll in Bälde durch den Verein organi¬
siert werden . Möge er auch in den herauf¬
steigenden Friedenszeiten wachsen und im
Segen wirken dürfen !

^ Hettingen b . Buchen, 5 . Dez . DaS
L jährige Töchterchen einer hiesigen Familie
siel mit dem Kopf in eine Egge und trug so
schwere Verletzungen davon , daß es starb .

K Vom Schwarzwald , 4 . Dez . Nach
starker Kälte setzte in der Nacht auf heute
auf dem Schwarzwald ein heftiger Schnee¬
sturm ein.

2 Wittenschwand (A . St . Blasien ),
5 .- Dez . In dem auf der hiesigen Gemcnckung
gelegenen Nickelbergwerk , welches seit
Jahren schon den Betrieb eingestellt hatte , ist
feit einigen Monaten die Schürfung wieder
ausgenommen worden .

— Vorentschädigungen für Flie¬
gerschäden . Die Ministerien des Innern z
und der Finanzen haben neue Grundsätze für

die geflickten Dächer und vermorschten Mauern
sieht, denn sonst knöpft er sicher seine Taschen
dreigedoppelt zu .

"

Endlich hielt er die Spannung nicht länger
aus „ Ich muß hinaus und muß dem Kerl
sagen, daß er sich nicht erstANühe geben soll ,
jedes Loch und jeden notdürftig aufgesetzten
Flicken einzeln zu zählen . Wie 's steht , fühlt
ein Blinder mit dem Krückstock, und der Se¬
gendorf ist nicht gewitzigt auf den Gimpel¬
fang . Also , wenn er nicht etwa Geld hat , um
es zum Fenster rauszuschmeißen , soll er ge¬
trost wieder seiner Wege gehen.

"

„Sie sind heute aufgeregt , lieber Segen¬
dorf ! Bleiben Sie hübsch hier , der Mann
wird selber zu Ihnen kommen, " riet Frau
von Siebenstein , aber da war kein Halten .

Er stapfte hinaus , ein bißchen steif , denn
das Zipperlein spukte schon wieder leise um¬
her in seinem Körper . Schnurstracks stiefelte
er auf den Fremden zu , der eben aus dem
Pferdestall trat und , ihn erwartend , stehen
blieb .

Mit ruhigem , festem Blick sah er dem
Baron entgegen , aber es war , als ob , von
seinem Bart verborgen , ein Lächeln um seinen
Mund spielte.

„Ich bin der Baron Segendorf, " sagte der
alte Herr , vor dem Fremden stehen bleibend ,
„ mit wem habe ich den Vorzug ? "

die Gewährung von Vorentschädiaungen für
durch feindliche Fliegerangriffe ^verursachte
Sachschäden ausgestellt . Soweit die bis jetzt
entstandenen Fliegerschäden in Betracht kom¬
men , wirb auf Antrag allen Beschädigten mit
Ausnahme von Staat , Gemeinde« , Kirchen,
Stiftungen usw. sowie von i» günstigen Ver¬
mögens - und EinkomvrenSverhältnissen be¬
findlichen Personen eine Vorentschädigung bis
zu 80 °/<> des erlittenen , ordnungsgemäß fest¬
gestellten SchadenSbetraaeS gewährt . Die
Auszahlung der Vorentschädigung erfolgt bei
Gebäudeschaden in zwei gleichen Tellen , zur
einen Hälfte , wenn die Wiederherstellung we¬
nigstens bis zu diesem Betrage fortgeschritten
ist , und zur anderen Hälfte nach Vollendung
der WiederherstelluRgSaobeiten . Bei Fahrnissen
kann die Auszahlung der einen Hälfte sofort
erfolgen . Zur Anschaffung von Baustoffen und
zur Förderung des Baus können Vorschüsse
geleistet werden . Die Anträge auf Vorent -
schädigungen sind mit den erforderlichen Nach¬
weisungen bei den Bezirksämtern einzureichen.
Soweit etwa künftig weitere Sachschäden in¬
folge neuer feindlicher Fliegerangriffe ent¬
stehen, ist die Großh . Regieruag grundsätzlich
bereit , i« gleichen Umfang Vorentschädigung
wie für schon erfolgte Schäden in Aussicht
zu stellen. Eine Erweiterung in der Entschä¬
digungsleistung bis zum vollen Betrag des
Schadens kann erst eintreten , wenn die Reich S-
lettung sich damit einverstanden erklärt .

Deutsches « eich.
* Berlin , 5 . Dez. Das „ Berl . Tagebl .

"
meldet : DaS Schloß des Fürsten Ra -
dolin in Jarotschin steht in Flammen .
Starker Schneesturm , Wassermangel und das
Fehlen geschulter Feuerwehr beeinträchtigten
die Löscharbeit, sodaß auch der neue Teil des
Schlosses bedroht ist . Das alte Schloß ist
völlig niedergebrannt , ebenso die große Biblio¬
thek und ein großer Teil von Kostbarkeiten.
Die Ursache des Brandes ist vermutlich in
der Explosion eines Gasballons zu suchen . —
Fürst Radolin , der ehemalige Botschafter in
Petersburg und Paris , ist vor ungefähr einem
Jahr gestorben . In dem Schloß wohnte die
Fürstin , eine Schwester des Grafen Oppersdorff .

W .TB . Gotha , 4 . Dez . Die Deutsch -
Nationale Bücherei Gotha , die größte
Sammlung von Büchern über die deutsche
Kultur , Eigentum des Deutschbundes, ist heute
durch Feuer vernichtet worden . Der Schaden
ist größtenteils unersetzlich .

W .TB . Hannover , 5 Dez . (Amtlich.)
In der Nacht vom 3 . zum 4 . d . MtS . fuhr
zwischen Bahnhof Ahlen und Hamm der
Zug 22 Berlin — Köln auf den abge-

„ Kennen mich der Herr General nicht
mehr ? "

Baron Segendorf stutzte . Diese Anrede
mit seinem militärischen Titel , diese Augen,
streng und lustig zu gleicher Zeit , dieser Ge¬
sicht mit dem kühnen Schnitt : ja , den Herrn
kannte er — aber wo — wo in seinem langen
Leben war er ihm begegnet ?

„ Es sind allerdings schon dreißig Jahre
her , daß ich des Königs Rock in des Herrn
Rittmeisters Schwadron trug, " fuhr der
andere fort .

Da fiel der Baron lebhaft ein : „ Bomben
und Granaten ! Müller ! — Wachtmeister
Müller . . . Sind Sie es wirklich ? — Sind
Sie eS ? "

„ Zu Befehl , Herr General ! " und da stand
der „ fremde Kerl " in seinem grauen Bart
vor ihm , stramm und korrekt wie ehedem,aber an Stelle ber vorschriftsmäßigen ernsten
Miene spielten die Kobolde des Humors in
seinem Gesicht .

„ Lassen Sie die Passen, " sagte der Baron
lachend , „ geben Sie mir lieber die Hand ,
Müller ! Nein , alle beide, Müller ! " Er stutzte
plötzlich wieder , sah den anderen , dessen beide
Hände er gefaßt hielt , einen Augenblick zwei¬
felnd , staunend , in gespannter Erwartung an :
„ Müller ? " wiederholte er.

„Ja , ja , es stimmt schon , Herr Baron ,
der Vater Ihres Inspektors .

" (Forts , folgt .)

risseuen, auf der Strecke zurückgebliebenen
Teil eines vvrausaefahrenen Sonderzuges
mit italienischen Gefangenen auf . In die
Trümmer , die auch das Nachbargleis be-
deckten , fuhr ein Güterzug aus der Gegen-
richtung hinein . 35 Insassen des Zuges , dar¬
unter 8 deutsche Landsturmleute und ein Zvgs -
beamter , sind getötet und 45 Mann ver¬
letzt worden . Die Verletzten sind in Kranken¬
häusern in Hamm untergebracht . Reisende des
Schnellzuges sind nicht verletzt. Die Schäden
an Lokomotiven und Wagen sind erheblich .
Die Strecke war 15 Standen lang vollständig
gesperrt . Schnellzüge sind umgeleitet worden.
Der Verkehr der Pcrsonenzüge wurde durch
Umsteigen aufrechterhalten .

— In Büderich bei Bielefeld verkaufte
ein Landwirt eia Schwein für 3000 Mk.
an ein industrielles Werk. Auf dem Trans¬
port wurde das wertvolle Borstentier von
einem Gendarmen auf einem Wagen unter
Kartoffeln und KapZblättern entdeckt und be¬
schlagnahmt .

Amerika .
* Berlin , 5 . Dez . Im Staats New -

jersetz ist der bekannte Sozialist und ehe¬
malige Gouverneurkandidat FrederikKraft
wegen kriegsfeindlicher Reden zu 5 Jahren
Gefängnis und zu einer Geldbuße von 1000
Dollar verurteilt worden . Er hatte das kon¬
stitutionelle Recht der Regierung , Truppen
nach Frankreich zu schicken , «ngezweifelt.

Badischer Landtag.
«e. Karlsruhe , 5 . Dez Die Budget -

kommissron der 2. Kammer trat gestern
nachmittag zu ihrer ersten Sitzung zusammen .
Zur Behandlung stand das Budget des Kultus
und Unterrichts . Aus der Mitte der Kommis¬
sion wurde eine größere Reihe von Anfragen
gestellt und Wünsche geäußert , die sich im
wesentlichen auf die Hochschulen bezogen. Die
allgemeinen Schulfragen waren im Hinblick
auf die dem Landtag vorliegenden Anträge
aus der Diskussion ausgeschieden. Die Kom¬
mission stimmte dem Voranschlag für das
Kultus - und Unterrichtsministerium zu.

Neueste Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 5 . Dez.
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

An der flandrischen Front lebhafte
Artillerietätigkeit . Zwischen Inchy und
Bvurlon war das Feuer am Nachmittag
erheblich gesteigert . Feindliche Vorstöße südlich
von Moeuvres scheiterten. Wir machten Ge¬
fangene . Englische Grabenstücke bei und südlich
von Marcoing wurden vom Feinde ge¬
säubert . Südlich von St . Quentin ver¬
stärkter Artillerie » und Minenkampf .
Heeresgruppe deutscher Kronprinz

und
Heeresgruppe Herzog Albrecht .
In zahlreichen Abschnitten führte rege

beiderseitige Erkundungstätigkeit zu heftigen
Nahkämpfen .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
An der Front des Generalobersten Erz -

herzogJosef und des Generalfeldmarschalls
v . Mackensen dehnen sich die Waffenstill¬
standsverhandlungen auch auf die ru¬
mänischen Truppen aus .

Mazedonische Front :
Starke feindliche Abteilungen , die an dem

Westufer des Ochrida - SeeS und nördlich
des Dviran - Sees vorstießen , wurden ab-
gewiesen.

Italienische Front :

Truppen des Feldmarschalls Konradt
haben in den ' Sieben Gemeinden de«
Italienern einige Höhenstellungen entrrssen.
Der 1 . Generalqusrtiermeister : Ludeudorfs .



Bekanntmachung.
1. D e Zwischenschrine für d e 4v, /. Schatzanweisungen der H

MeiegAankeitze können vom
10 . Dezember d . Is . ab

in die endgültigen Stücke mit Zinslchemen umzewuscht werden .
Der Umtausch findet bei der „Umtauschftelle für die Kriegsanleihe «" , Berlin IV 8,

Behrenstrahe 22 , statt . Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbankanstalten mit Kassenernrichnmg
bis zum 1i . Jnli 19 i 8 die kostenfreie Vermittlung des Umtausches. Nach diesem Zeitpunkt können die
Zwischenscheine nur noch unmittelbar bei der „ Umtauschstells für die Kriegsanleihen" in Berlin um-
getauscht werden .

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen , in die sie nach den Beträgen und innerhalb dieser
nach der Nummernfolge geordnet einzutragen sind , während der Vormittagsdienststundsn bei den ge
nannten Stellen einzureichen ; Formulare zu den Verzeichnissen sind bei allen RrichSbankanstalten erhältlich .

Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichten Zwisch-.nscheine rechts oberhalb der
Stücknummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen.

2. Der Umtausch der Zwischeuschcinc für die 3 V» Schuldverschreibungen der VI.
Kriegsanleihe findet gemäß unserer Mme o . Ms . veröffentlichten Bekanntmachung bereits seit dem

20 . Uov mb ? r d . Is
- ei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen" , Berlin n 8 , Behrenstratze 22 , sowie bei
sämtlichen RenhLdankanstaiten mit Kassenewrlchlung statt.

Von den Zwischenscheinen für die I . » Hk - , IV . und V . Kriegsanleihe ist eine größere An¬
zahl noch immer mcht in die endgültigen Stücke mit den bereits seit 1 . April 1915 , 1 . Oktober 1916 ,

' 2 . Januar , 1 . Juli und 1 . Oktober d . Js . fällig gewesenen Zinsscheinen umgstauschr worden . Die In
Haber werden ausgefordert , diese Zwischenscheme in ihrem eigenen Interesse möglichst bald bei der „Um¬
tauschstelle snr die Kriegsanleihen", Berlin IV 8, Behrenstraße 22, zum Umtausch einzureichen .

Berlin , im Dezember 1917 .
RcichsbtUlk- MrrktsrmM .

Havenstein v Grimm .

Lute I^ iprigsr 8

in grotsr Ausvabl.
krlr » blllig ! - «ur

Lgrlsrulls ,
Lsrl-krieSriellstr-sssv 6,

1 Treppe
(kieden lsirma LpieAel L 1Vel8,

Käks Zciiloßplstr ) .
Leios teure Taäeomiete.

ObstdSums
sebütrt wan ASAeo eleu

krostspaimkr
mit

ILs .npsirL « > in .

Minnen - Drogerie unä kboto - Uaue
Ein fast neuer

KmdercaufSrHk
ist preiswert zu verkaufen

Anerftratze 17. parterre.
Ein fast neuer KinderschMte »

und eine guterhattrue Ksuzert -
t Zither zu verkaufen

Kas-ltarSraS- , 2. 3 St
Eine schöne Dampfmaschine

mit Anhängsachen zu verkaufen .
Anzusehen von abends 5 Uhr an

Friedrichftraße 3. 2 St r
Ein Kinderklappwagen zu

verkaufen. Zu erfragen im Ver¬
lag dieses Blattes ._

Zu lausen gesucht
gutes komplettes Bett , Schrank ,

-Kommode , Bertikow , oder Wohn
zimmer - , Schlafzimmer- und
Küchen -Einrichtung

Frau Rrinstrin , Karlsruhe.
_ Herderstraße 6, Part .

Zur Ceebereituug empfehle

hiMirtlm - kluilk
iiälvr -vrvgsrle 4vAU8t kstvr .

StadtAememde Durlach .
Airrl

'
crdung
zur

Sitzung des Bürgerausschusses
am

Montsg . den 10 . MpMbsr 1917 . LÄchurWags 7 Uhr.
im kleinen Saale Des Gasthauses zur „Krone " .

T agessrdnung :
1 . Gewährung einer Teuerungszulage an die städt . Beamten

und Arbeiter.
2 . Verpachtung der Mittelmühle.
3 . Errichtung einer werteren Vorstandsstelle in Abteilung 8 des

Gehaltstarifs.
4 . Geländeverpachtung .
5 . Erwerb von Grundstücken.
Durlach , den 28 . November 1917 .

Drr Mrs ^ MeLKer :
_ l)r Zierau ._ _

I«S WWk« öer M «r na
"
s

'
WkM deir.

Die Bauwöesitzer werden der Strasocrmeideu aufgefordert , die¬
jenigen Bäume, deren Ae sie den öffentlichen Verkchr längs der Land»
und Kreisstcaßen , sowie der Kreis - und Gemerndewsge hemmen oder
sonstiges öffentliches Interesse beeinträchtigen ,

innerhalb 4 Wochen
auszuästen .

Gleichzeitig werden die Grundbesitzer veranlaßt, Hecken und Gs -
sträucher an den Wegen , soweit sie den öffentlichen Verkehr hindern ,
zu beseitigen.

Durlach , den 1 . Dezember 1917 .
D«s KrirMkDMMeramt._

Koksverkauf .
Lt . Beschluß des Gemeinderats werden mit Wirkung vom

1 . Dezember ab die Preise für Koks wie folgt festgesetzt :
1 . GrobkskS die 10- Lg 4,40 ^ ab Werk
2 . Nußkvks die 100 LA 4 . 80 ab Werk
3 . Perlkoks die 100 kg 3,60 ab Werk
4 . Grus die 100 Lg 2,0» ^ ab Werk.

Wegen Mangel an Arbeitskräften und Gespannen sind wir nicht
in der Lage, die Zufuhr zu übernehmen .

Die Abgabe erfolgt jeweils :
Montag, Dienstag . Donnerstag , Freitag und Samstag ,

vormittags von 9—11 Uhr,
Mittwoch , nachmittags von 2—4 Uhr.

Durlach , den 30 . November 1917 .
Städt. Gaswerk.

Wn Möbliertes JiMMer siZLG, VM LllÜ rvt.
mit 2 Betten sofort zu vermieten

WeihrrKratze 19, 4 St
Julius

Lluweo- vroAerie ooä kbote - llaus.

Alle Sorten M
Mr -WMllMU

stets vorrätig bei
JsLar KorMÜo. Hosiief.
Eiersatz ,

hergestellt aus Hühnereigerb und
Trockenmilchpulver, 10 Ar 30 Pfg .,
100 Ar Mk . 2 60 , 500 Ar Mk . 12 .—.

empfiehlt
Adler - Myck Ami. Wer.

Hänselevern
werden fortwährend angekaust

Frau Schaber . Kelterstraße 25.
ZZALLGALGLLlGLL

- 1712, Noos, liullab , 8trob , kböorr ,
l^ rns . —

IT'urliVt .L
Llmoeu - Drogerie uoä ? boto - Haus.

Von best rer Famrue wiro eins
schöne 4 Zimmermohuuug mit
allem Zubehör in der Nähe Unrer -
berg , Killisfetdstraße rc . , auf den
1 . April 1918 z« mieten gesucht .
Schriftliche Angebote mit Preis an
den Verlag dieses Blattes unter
Nr 711 ._

Grsncht auf sofort oder später
schönes , gut möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang m ange¬
nehmer Wohnlage . Evtl, auch
Wohn - und Schlafzimmer. Ange¬
bote unter Nr . 713 an den Ver¬
lag diesesBlattes .

3 Zimmerwohuaug nut allem
Zugehör , womöglich mit Schwsin-
stal' ung und etwas Hofanteil , auf
1 . April zu mieten gesucht . An¬
gebote unter Nr . 706 an den Ver-
tag dieses Blattes_
HeiMeS «Sdünltt ZiKMt
in der Nähe der neuen Kaserne
gesucht . Gest Angebote unter Nr . 704
an den Verlag d . Bl ._

En kieive » Zimmer mit
voller Kost von emer Dame ge¬
sucht Angebote unter Nr . 712 an
den Verlag dieses Blattes .

MÄMÄGLLLGLG
rum Ossiebt - unä ULnäervasebeu
?aLet 35 ktz . , Lebaobtel 120 I'fA.

Lbuoso - Droxerie unä kboto - klaus .
Eine gurerhalreue Ziehhnrmo -

uika zu ksusen gesucht . Angebote
unter Nc . 7 10 an den Verlag d . Bl.

Wegen Heirat des jetzigen luchs
ich ein Müschen , welches schon
in herrschaftlichem Hause gedient
hat . Frau Dir . Diesseld ,
_ Hauptstraße 81 , 3 Sr . l.

Monatsfrau ,
eine tüchtige, wird gesucht Zu er-
fragen Tnrmbergstratz e 3 .

Schreibarbeit
wird von abends 5 Uhr ab ange¬
nommen . Zu erfragen

Hauptstraße 7«, Hinterhaus.
üiüuisrsugsnpilsstsr , 50 itz

Llumeo - DwAsrie uucl Dboto - Hsug.
Ein «wer wLih-

samer Hund —
Schnauzer , weiblich— 1 Jahr alt , au

. die Kette gewöhnt ,
ist zu verkaufen

Aue , Kaiserstratze 8 ! .



Weihnachtskieöesgavensendrrng.
Für die Weihnachtsliebesgabensendung sind folgende weitere Spenden ein-

gegangen :
Sattlermeister Blum 10, — , G , Steinle , Mittelmühle 10,— , Oberstleutnant

Ritter Hänel v Cronenthall 50, — , Frau Apotheker Gartzen 50,— , Frau Quas-

fowska 50,— , Veterinärrat Huber 20, —, Wilhelm Heim , Landwirt 10,— , Ludwig
Heim Witwe 2,— , Ingenieur Friedheim 10,—, Ungenannt 10, —, Ungenannt 10,—,
Fr -tz Schmidt Direktor 30 , - , Oberfinanzsekretär Spengler 10, — . Ungenannt 10, — ,
Bäckermeister Kleiber 20,— , Verwalter Müller 5,—, Franke , Gut Schöneck 20,—,
Ungenannt 10,— , Zigarre «' und Papierhandlung Lutz 20, — .

Wir sprechen für diese Zuwendungen unser» herzlichsten Dank auS und
bitten um weitere Gaben

Durlach , den 4 . Dezember 1917 .
Stadtgenieind « Durlach und Rote» Rre«; Durlach r

Ib Zierau _

Gejucvr werden :
Melker , landw. Knecht , Maschinen und Werkzeugschlosser , Elsendreher ,
Hand - und Maschinenformer , Kernmacher , Gußputzen, Jungschmiede ,
Schreiner, Korbmacher , Maschinenarbeiten , Schuhmacher , Schneider ,
Heizer , Gerber, Sattler , Tagiühmr . Kalkulator und Lebensmittel -
Versorger, Dienstmädchen, Schneiderin .

AM ÄikiSmI . HWmSmkMk Mch .

WIsiMrr-littclleillst

7/0 2 '^
3 - !

xriwa KlpWvvs - Tssvksn ,
empüeblt io reieber ^ usvadl

SodLkvr , llsvptsti-. II.

^ Koßleu-Kusgaße .^
Die bei mir eingetragenen Kunden von Nr . 1—18V erhaben

morgen von 8 Uhr an abLagerGüterbahuhsf Kohle « .

_ MttklKr«ße 7 .

Brennholz Verkauf.
Gkchen- « nd SuchkNholr . kurz gesägt und gespalten , pr Ztr . .-4 5 50

. . . . . . » . nicht gespalten „ , „ 5 30
Tonne « - und Forlenh - l; „ „ und „ , „ „ 650

tz, z» „ „ Ntcht „ „ „ „ 6 30
franko vors Haus gebracht ; ab Brennholzsägerei bedeutend billiger.

r"r> LEPSLMALN , Ho !zhk§d!skK. Ksriskllhk ,
Büro : Gerwigstratze »3 , 2 . St . . Himer der El . krr . Zentrale,

Haltestelle der E .ektr . Straßenbahn Schlachthof.

O 8- 8 tZVLL » «I »V
find sür wich ein-retroffen und müssen jetzt die bestelltenZBäume so¬
fort abgeholt werden .

Ludwig Kramb. fes«Sr . 6 . TZ äZ7
VniNvts 8ivirLvL1ioi »sI »s .vs

LsrlsnMs , VULslwsvaLs 34 , L Vr .

MMkrAMiel , klüsedmälltk! , SeiäsowSulel,
UettermäMel , SlavtelLIeLäer, öaeLevkIeiäer .

RöeLe, Vvrerröeke , ?s!26, Müe,
klüsedgarMurell.

Orosss Lusrvabl. — Xeius Dadonspssso.
Loootaxs Möffost von 11 —6 Dbr.

Beratungsstelle für Kausfrauech
Zur Eröffnung obiger Beratungsstelle findet am Donnerstags

den 6 Dezember . abends 8 Uhr , im Gasthaus zur Krone
ein Bortrag über die Pflichte « der Hausfrau statt , wozu,
alle Durlacher Frauen und Mädchen hiermit «ungeladen sind .

Es werden kl . Kostproben , natürlich nur in beschränkter Zah>„
verabreicht .

_ Der Frauenvere in.

8üaüsut .8olrv Oisoonto
ksssHsotlLkt Kt. v .

— vepostteLLLSSs —

DmLLoK
llaaptstrsLs 32 (i» Ksdsncko cksr Lövsoapotbsics .)

ksrnsprsvirsr 30 . kostsobookooiUon . kvivbsballLglrooonto Larlsrnbo.
Uauptsltr in «annksim , ^iecksrlassungen in ksäen -ksüsn , Krudir - I,

preibmg i . 8 . , lleiäslberg , Karlsruliv , takr i 8 , ksncksu s - lslr ) , l-Irmasens ,
pto-rkeim , lVorms . ?r»i,lilurt s N . : k . l-scksndui-g. konstsnr : Usesire 8 Vo.

7sk >siel en . ilnoveiler , oergradsrn, Ldsrdsvk, kcksokodsn , Lermeesdeim ,
llsslsck i . X. , Nvsdscli , killllüieim i . 8 . , dieusisäi i . 8ckv. , 8ck«elringsn.

^ LlierlkskttLl mit Reserven 57 MMenen Serk .
lVir püseso vis vvsers sLwtliolieo klieckerlsssooxeo alle io ckas LLokissb

einseblsxelläsll OoseliLkie, vis :
Lröklmmg iLütsnäsr Rsoilonogen nnck provisionsirsior Sedovlc -

nnck Kirooontsn.
Osvsbrimg vo» LsnkLreckit.
LoLauk von Kosodättsveedsslii nmt Zodsoir».
Ln- nack VorUank von Vsrtpspioron , snsIänSisvLon SLLlcnoton ,

KsUsorlsn nnä Lnpons.
Vontrolls vsrlosbsrsr Litoetsn.
Lnnnkmo von Sslckora rar Vsrntnsnng mit nnck odno Länüignng.
vodsrnnluno von Vvrtpapiorsn , voonmontsn , llxpotbslcsn-

nrLnntsn nsv . 2» Vorvnltnng ( ottsno Vvpots ) nait 8s-
sorgnng »Ilor » 1t cksr Vvrvnltnng vordnackonon KonoLättv.

Vvrmögsnsvol « s !iling unä InreroZgsnvsrtreiung « skronä
liss lirisges .

llsbsr »11s xsscliäktliebsii zogelexvolwiteo virä ssäermsoo xsgsiiüber
streuxsts Vsrscbvisxsodeit bsobaobtst.

Uit Itöelcsickt »uk äen stark «» örooikenillLo ? «! lisbei , vir unser« Lass«
vsbrenä «iss Xriexss nur NLvlunittngs von 3—8 vdr gsöiinvt.

MUS
Ml llltKM

E G m . b . H .
Wir haben noch einige Zentner

Frrttsrrüven
abzugeden , den Zentner zu 1 80 ^

'

_ Der Vorstand

KLkm- ,No8kI-,8aarä1
mrä vsäisedk ^ ems

v688srk- u.
LraL ^ kvvems

«mpfiehlr '

Hoflieferant .

rum leiedten Zelbstlarken von
Lltziäungsstüeßsn ülier Lrt

^ uiins
klluweu - Drogerie uuä ? boto - 8au ».

Wtr ! Zelle ! Mm ?
Ich kaufe jede Art Hänte unk

Felle vo« Groß- und Klelnvieh
sowie Hasen - und KaninfeL «
(soweit nicht Beschlagnahmeverfüg
ungen entgegenstehen) zu höchster
Preisen Gleich zeitig empfehle ich
alle Sorten Därme .

G Hermävu Hecht ,
Häute-, Felle- und Darmhandluug

Friedrichfiraße 4
Eine Wohnung von 2 Zimmerr

samt Zugehör sofort oder später
zu vermieten

« ne, Wnl - h- rnftr . 74 .

Klhc SrlihriStz!
Am 3 , ab -nds zwischen „ Sonne"

und Schloßitrsße oder am 4 . in
Gegend Turmberg ist hellgraue
Glanzleder - Brieftasche verio - en
worden . Der F n >er wird tzebeten.
di -fie , vor allem aber die dariv
befindlichen , nur sür den
Verlierer wertvolle » Papiere
bei Diehl , Schwtzstr. 9 . gegen
hohe Belohnung aburqeben _

b 'n w..ll gesirckteS
HkMkökL HalSiuch . Abzu-

holen Hanptfte G », Laden.
Krotüarte ist gestern verloren

gegangen Abzugeden bei
Jäkav Maag , Jmberstr 8

Im Winter
sind spröde Hände

unvermeidlich . Die wirksamste»
Mittel erhalten Sie in der

Me r-HrWrie Lugnst keter .

R.Ls1sr^iiv§c2
— kür killo LpparLte passend —

10 8tüok 2 .50 Nt
dlnltns Solls -sksr

Liumen - DrogerM und ? stot» - Dru«.

Zimmer mir Leranda,
gut möbliert , sofort zu vermiete»

Turmber stratze 27 il ^
kinulsion .

Julius 8«hu«f»r
Lluwon- Drogeris und ?boto - llauL

Evangelischer Gottesdienst ^
Donnerstag , den 4 Dezember 191?.

Abends 8 Uhr : KriegSbetstunder
Herr Stadtpssrrer Wolfhard .
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